
Das Sanitätshaus Pfänder – Fach-

zentrum für Orthopädie- und Reha-

technik in Freiburg ist grundsätzlich

ein Vollsortimenter. Dennoch sind

Spezialisierungen und Know-how-

Konzentrationen unübersehbar. In

Kombination mit einem durchstruk-

turierten Unternehmen am neuen

Standort im Gewerbegebiet Haid ist

Pfänder heute ein unverzichtbarer

Leistungserbringer in der Region.

Die Geschäftsführer Mike Dehn und

Theo Falck erläuterten gegenüber

MTDialog die Entwicklung und Phi-

losophie des Unternehmens.

W
as steigert die Zufriedenheit der

Chefs und Mitarbeiter eines

Sani tätshauses? Antwort: Sich an

keinen Hilfsmittel-Ausschreibungen

zu beteiligen. Das Sanitätshaus

Pfänder in Freiburg hat die Frage

jedenfalls so für sich beantwortet.

Aktuelle Beispiele sind Ausschrei-

bungen für Rollatoren und Bade-

wannenlifter. Diese Versorgungen

für nicht kostendeckende Margen

überließen die Bade ner kampflos

dem Wettbewerb, der in der Freibur-

ger Region doch recht intensiv ist.

Natürlich braucht nach der Geset-

zeslage aber auch das Sanitätshaus

Pfänder Verträge für Hilfsmittel-

Versorgungen. Dabei baut man aber

auf Beitrittsverträge – vor allem von

der Leistungsgemeinschaft Reha  Vital,

dem Fachverband für Orthopädie-

technik und dem Bundesinnungs-

 verband. Hier vertraut das Unterneh-

 men schon aus Eigeninteresse auf

die Solidarität mit Branchen-Organi-

sationen. Die Entlastung hinsicht-

lich der Bürokratie ist groß. Und be-

züglich des Einkaufs biete die Reha-

Vital einen zusätzlichen Mehrwert.

Ansonsten sind die Geschäftslei-

tung, vertreten durch Inhaber Mike

Dehn, Geschäftsführer Theo Falck

und den Technischen Betriebsleiter

Jochen Adler, und die 70 Mitarbeiter

in der Zentrale in der Munzinger

Straße, in der Ladenfiliale in Emmen-

 dingen sowie in der kleinen OT-

Werkstatt am Universitätsklinikum

Freiburg sehr kampfeslustig – vor 

allem, wenn es um die bestmögliche

Versorgung der ihnen anvertrauten

Patienten im Aktionsradius von rund

50 Kilometern von Lörrach bis Offen-

 burg und im Kreis Breisgau-Hoch-

schwarzwald geht. Dabei bilden die

beiden Geschäftsführer ein ideales

Gespann. Als gelernter Ortho pädie-

techniker-Meister übernimmt Adler

schwerpunktmäßig den fachlichen

und Dipl.-Betriebswirt Falck den

wirtschaftlichen Part einschließlich

der Abwicklungsmodalitäten mit den

Kassen.
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Ein funktionaler Neubau 
für optimierte Betriebsabläufe.

Sanitätshaus Pfänder

Wirtschaftlicher Erfolg durch Spezialisierung



Kompetente Mitarbeiter 
für spezialisierte Leistungen

Das nach DIN EN ISO 9001:2008 zer-

tifizierte Unternehmen präsentiert

sich als absoluter Vollsortimenter,

aber mit eindeutigen Schwerpunk-

ten. „Wir sind zwar ein Sanitätshaus,

besser getroffen sind unser Leis -

tungs spektrum und unsere Kern-

 kompetenzen aber durch die Defini-

tion als Fachzentrum für Orthopä-

die- und Rehatechnik“, spezifiziert

Mike Dehn. Verdeutlicht wird dies

auch durch die Anzahl und die Kom-

petenzen der Mitarbeiter in den ver-

schiedenen Abteilungen. Die Ortho-

pädietechnik besteht aus 30 Mitar-

beitern, darunter fünf OT-Meister

und zwei Auszubildende, die Reha-

Abteilung aus zehn, der Sanitäts haus-

 b ereich aus sieben und die Verwal-

tung aus 13 Mitarbeitern einschließ-

lich einer Auszubildenden. Entspre-

chend ist auch die Reihenfolge der

Abteilungen hinsichtlich der wirt-

schaftlichen Bedeutung für das Ge-

samtunternehmen. An erster Stelle

liegt die Ortho pädietechnik, gefolgt

vom Reha-Sonderbau, dem Reha-

Standard bereich und dem Sani täts-

haus. Bemerkenswert ist insbesonde-

 re die hohe fachliche Kompetenz in

den Spezialgebieten bei maßgefertig-

 ten und individuell gefertigten Hilfs-

mitteln.

Individuelle Versorgungen
dominieren

Die Orthopädietechnik ist gegliedert

in die Bereiche Orthetik, Prothetik

und Orthopädie-Schuhtechnik. Die

Orthetik umfasst einfache Techniken

in Form von Stahl-Leder-Versorgun-

gen bis hin zu Carbonfaser-Techni-

ken. Modernste Analyseverfahren

prägen die Arbeit in der Orthetik und

Prothetik. Zu nennen sind beispiels-

weise Ganglabor und computerge-

stützte Messverfahren für Körper-

maße und Bewegungsabläufe. In

den Bereich der Orthetik fällt auch

die neu artige Neurostimulation von

Schlaganfall-Patienten, wobei man

eng mit der Freiburger Uniklinik zu-

sammenarbeitet. Im November 2013

wurde einer Patientin erstmals das

Hebe-System ActiGait von Otto Bock

implantiert und von der Fa. Pfänder

an schließend programmiert.

Bei der Prothetik sind insbeson -

dere Hightech-Versorgungen mit
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Mike Dehn (l.) und Theo Falck sind bei Reha-Hilfsmitteln auf
Kinder-Rollstühle spezialisiert.

Großzügige Warenpräsentation.

Die Geschichte des Sanitätshauses

Pfänder geht in das Jahr 1865 zu-

rück. In diesem Jahr gründete Isidor

Nosch seine Werkstatt für Messer

und chirurgische Instrumente. Nach

seinem Tod im Jahre 1910 spalte-

ten seine Söhne Paul und Max den

Betrieb auf. Den für den Fortlauf 

relevanten Teil für chirurgische In-

strumente führte Paul Nosch, der

1944 bei einem Bombenangriff 

auf Freiburg ums Leben kam. Nach

seinem Tod übernahm Orthopädie-

meister Stephan Adolf Maier die

Werkstatt und setzte andere Schwer-

 punkte. 

Orthopädiemeister Herbert Pfän-

der übernahm die Firma 1971 und

gab ihr den heute noch gültigen 

Namen. Schon 1973 verstärkte 

Orthopädiemeister Eberhard Dehn

das Unternehmen. Er übernahm es

im Jahre 1989. Im Zuge der Nach-

folgeregelung kam Sohn Mike im

Jahre 2004 ans Ruder. Als Ortho pä-

dietechnik-Meister brachte Mike

Dehn ideale Voraussetzungen für

die Unternehmensleitung mit. 

Zuvor, im Jahr 2000, trat Dipl.-

Betriebs wirt Theo Falck ins Unter-

nehmen ein und verstärkt heute

die Geschäftsführung. Anfang 

August 2012 fand der Befreiungs-

schlag für das beengte Unterneh-

men durch den Umzug ins Gewer-

begebiet Haid statt.

Der Startschuss fiel 1865



den neues ten Entwicklungen bei

myoelektrischen Armprothesen so-

wie mikroprozessorgesteuerte Ober-

schenkelprothesen zu nennen. Knie-

und Hüftexartikulationsprothesen

sind ebenso im Leistungsspektrum

wie der traditionelle Holzschaft.

Die Orthopädie-Schuhtechnik baut

auf jahrzehntelange Erfahrungen in

der Fertigung passgenauer Versor-

gungen zur Beschwerdelinderung

und Korrektur von Fehlstellungen.

Im Mittelpunkt stehen Einlagen. Da-

zu Theo Falck: „Gerne würden wir in

der OST mehr Gas geben und unsere

Leistungen weiter ausbauen. Das

Problem ist, dass wir seit längerer

Zeit vergeblich einen Orthopädie-

schuhmacher-Meister suchen.“

Die Reha-Technik untergliedert

sich in den Sonderbau und in den

Standard-Bereich. Der Standard-

Bereich umfasst alle gängigen Reha-

Hilfsmittel, von den Rollstühlen über

Bad- und Toiletten- sowie Alltagshil-

fen bis hin zu Pflegebetten und Anti-

dekubitussystemen. Natürlich ver-

kauft Pfänder auch die bereits ange-

sprochenen Standard-Rollatoren.

Diese laufen als sog. weiße Ware im

Rahmen des Komplett-Anbieters mit.

„Viel wichtiger sind uns aber die

komplexen Versorgungen, die uns

erstens nicht austauschbar machen

und die zweitens natürlich auch

wirtschaftlich interessanter sind“,

betont Falck. So konzentriert sich

Pfänder beispielsweise im Sonder-

bau auf die Kinder-Versorgung und

generell auf Sitz- und Liegeschalen

sowie Lagerungs- und Positionie-

rungssysteme. Weiter fallen darunter

einige spezielle Mobilitätshilfsmittel

wie Reha-Buggys und Therapieräder.

Der Sanitätshaus-Bereich umfasst

das klassische Sortiment wie Ban -

dagen, Kom pressionsstrümpfe und

Wäsche, zudem aber auch noch

brustprothetische Versorgungen. Wie

in den anderen Bereichen auch

arbeitet der Sanitätshaus-Bereich

mit allen Versorgungsbeteiligten

eng zusammen: mit Patienten und

ihren Angehörigen, den Kostenträ-

gern, den Kran kenhäusern, Rehakli-

niken, Behinderten-Einrichtungen

und Selbsthilfegruppen. Zur Gewin-

nung neuer Kunden gibt es ergän-

zend Aktivitäten zu besonderen An-

lässen, wie Diabetestag, Wundsym-

posien, Venentage, oder Vorstellun-

gen inno vativer Techniken, wie z. B.

das Beinprothesensystem Genium.
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Sanitätshaus-Artikel im Ausstellungsraum. Sitzschalen-Fertigung für Kinder.

Bei aller Hightech – es wird auch noch gegipst. Helle und großzügige Arbeitsplätze prägen die OT-Werkstatt.



Neuer Standort optimiert
Abläufe

Im Jahr 2012 gab es eine tief greifen-

de und dringend notwendige Zäsur.

Das Sani tätshaus war seit Jahrzehn-

ten im Stadtteil Stühlinger angesie-

delt. Das Wohnmischgebiet ist für

ein expandierendes Unternehmen

aufgrund der begrenzten Möglich-

keiten aber alles andere als geeignet

zu sehen. Die Folgen für Pfänder

waren im Grunde genommen ver-

heerend. Im Rahmen der Expansion

entstanden fünf voneinander ge-

trennte Standorte – mit allen nur

vorstell baren negativen Folgen. Ab

2010 reifte bei Dehn und Falck der

Plan, nach einem neuen Standort zu

suchen und das Unterneh men räum-

 lich in einem Gebäude zusammen-

zufassen. Es sollte nach den eige nen

Vorstellungen ganz neu gebaut wer-

den. 

Fündig wurde man in der Munzin-

ger Straße im Gewerbegebiet Haid.

Nach Fertigstellung des neuen Fir-

men-Domizils  konnte der Betrieb

im August 2012 umziehen. In dem

Neubau sind nun alle Abteilungen

zusammengefasst. Gleichzeitig wur-

de unter Berücksichtigung der Kern-

kompetenzen eine völlig neue Cor-

porate Identity entwi ckelt, mit der

sich die Mitarbeiter identifizieren

und die bei den Kunden für Wieder-

erkennungseffekte sorgt.

Dehn ist auch nach wie vor begeis -

tert: „Durch die Zusammenlegung

konnten wir Prozesse optimieren und

Synergieeffekte zwischen den Abtei-

lungen heben. Das ganze Gebäude

ist ein individueller Maßanzug, der

auf unsere Bedürfnisse zugeschnit-

ten ist.“ Das gesam te Pfänder-Team

konzipierte gemeinsam die Planung

und Aufteilung des Gebäudes nach

seinen Vor stellungen. Entstanden

ist ein harmonischer Gesundheits-

dienstleister aus einem Guss. Trotz

der Investitionskosten wirkt sich dies

positiv aus. „Wachstum und Geld

verdienen sind auch mit der Schaf-

fung von optimalen innerbetriebli-

chen Organisations- und Kommuni-

kationsstrukturen realisierbar“, freut

sich Falck.

Nachteile durch die Lage in einem

Gewerbegebiet hat der Betrieb nach

Falck nicht. Die Kunden seien über-

wiegend mobil, es bestehen reich-

lich Parkmöglichkeiten und die

Nahverkehrsanbindung ist sehr gut.

Harte Zahlen belegen dies und vor

allem auch die Leistungskompetenz

des Sanitätshauses Pfänder: 2016

wurden am neuen Standort insge-

samt 14.000 Kunden versorgt, da-

von 7.000 im Bereich Orthopädie-

technik, 3.500 im Bereich Rehatech-

nik und 3.500 im Bereich Sanitäts-

haus. RS
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Anpassen des Schafts an eine Hightech-
Prothese.

Montage passgenauer Orthesen. Letzter Feinschliff.

Sanitätshaus Pfänder 
(Inh. Mike Dehn e.K.)
Fachzentrum für Orthopädie- und Rehatechnik
Munzinger Str. 5c
79111 Freiburg

Telefon: 0761 2 18 68-0
Fax: 0761 2 18 68-53

E-Mail: info@pfaender-freiburg.de
Internet: www.pfaender-freiburg.de 

Standort Emmendingen
Cornelia-Passage 8
79312 Emmendingen
Telefon: 07641 4 13 11
Fax: 07641 93 20 72  


